
Zum 2. Male mehr als 100000 MDN
Volkswirtschaftfichen Nutzen

brachten Neuerervorschläge des Kot
legen Wolfgang Meißner aus dem 
Einkauf. Für etwa 300 000 MDN Kup
ferflachdrähte, die zwar vom O-Be- 
trieb bestellt, aber nicht mehr ver
wendet werden konnten, hätten dem 
Betrieb einen Verlust eingebracht. 
Das zu verhindern und darüber hin
aus der Volkswirtschaft wertvolles 
Material zu erhalten, davon ließ sich 
Kollege Meißner leiten. Der Kupfer
flachdraht wurde von der Papieriso
lierung befreit und im KWO neu ge
zogen, isoliert und ist so zu einer ge
fragten Abmessung geworden. Offen
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sichtlich ist Kupferdraht eine beson
dere Spezialität des Kollegen Meiß
ner, denn ein früherer Vorschlag mit 
120 000 MDN bezog sich auch auf die 
Wiederverwendung von Kupfer
draht.

Wir freuen uns ganz besonders dar
über, daß Mitarbeiter der Material
wirtschaft nicht nur die Material
bestellung, sondern auch die Verwen
dung desselben im Auge haben. Eben
so geben wir gerne bekannt, daß der 
beste Neuerer im April, Kollege 
Meißner, aus der Materialwirtschaft 
kommt.

Komplexe
Rationalisierung

Der Werkdirektor, die Betriebspar- 
teiorganisation und die BGL rufen 
in Vorbereitung und Durchführung 
einer Konferenz über die komplexe 
Rationalisierung unseres Werkes alle 
Kolleginnen und Kollegen, Neuerer, 
Rationalisatoren, Parteiaktivisten, 
Vertrauensleute und Wirtschafts
funktionäre, Arbeiter und Wissen - 
schaftier auf, ihr ganzes Wissen und 
Können, alle ihre Fähigkeiten zur 
komplexen Rationalisierung der Ab
teilungen, Betriebe und Bereiche ein
zusetzen.

Es gilt, auf der Grundlage unseres 
sozialistischen Wettbewerbs „Mit fünf 
Richtigen" (TRAFO Nr. 9 v. 4. März 
1966) und mit der Orientierung des 
VEB Dieselmotorenwerk Karl Lieb
knecht, Magdeburg, unsere ganze 
Kraft im sozialistischen Wettbe
werb unter der Losung:

„Durch sozialistische Rationalisie
rung zur Erhöhung des National
einkommens — aus dem Groschen 
die Mark" 

auf die komplexe Rationalisierung 
zu lenken.

Worum geht es?
Jede Kollegin und jeder Kollege 

sollten mitdenken und mithelfen, daß 
jede Stunde körperliche und geistige 
Arbeit, jede hochproduktive Ma
schine und alle Materialien wohl
überlegt und zum höchsten Nutzen 
unserer Gesellschaft eingesetzt wer
den.

Die komplexe Rationalisierung un
seres Betriebes ist nicht nur ein tech
nisch-ökonomisches Problem, son
dern eine erstrangige Aufgabe des 
gesamten Werkkollektivs, die mit 
Unterstützung der Betriebspartei- 
und Gewerkschaftsorganisation von 
der staatlichen Leitung mit allen Kol
legen beraten und durchgeführt wer
den muß. Sie dient der Verwirk
lichung der Beschlüsse von Partei 
und Regierung in der 2. Etappe des 
neuen ökonomischen Systems der 

Planung und Leitung der Volkswirt
schaft.

Wir alle sind dafür verantwortlich, 
daß das Werk seine Pläne erfüllt 
und seinen Beitrag zum Wachstum 
des Nationaleinkommens leistet. Des
halb rücken wir die komplexe Ra
tionalisierung in den Mittelpunkt des 
sozialistischen Wettbewerbs unseres 
Betriebes.

In der Vergangenheit konnten wir 
in der Vorbereitung und der begin
nenden Rekonstruktion sowie bei der 
Durchführung von technisch-organi
satorischen Maßnahmen Erfolge er
zielen. Viele neue Erzeugnisse wer
den mit besseren Parametern produ
ziert sowie neue technologische Pro
zesse zur Herstellung des D3AF6, 
zur Bearbeitung des Texturbleches 
usw. wurden produktionswirksam. 
Doch insgesamt gibt es im Betrieb 
noch viele Möglichkeiten, entspre
chend des wissenschaftlich-techni
schen Höchststandes den Betrieb zu 
rationalisieren. Schritt für Schritt 
stoßen wir auf Reserven.

(Fortsetzung Seiten 4/5) 

e n den fetzten Wochen gewinnt der 
' Dialog zwischen den beiden 
größten Arbeiterparteien Deutsch - 
iands immer mehr an Bedeutung. 
Geht es doch dabei um die Grund
fragen für Deutschtands Zukunft 
und ob von deutschem Boden noch 
einmai ein Krieg ausgehen wird. 
Das zu verhindern und den sichtba
ren Anfängen in Westdeutschland 
zu wehren ist inhait vieier Ge
spräche bei den Mitgtiedern der 
SCO ebenso wie bei denen der 
SPD. Die DGB-Mitgiieder machen 
dabei keine Ausnahme Der in der 
vergangenen Woche beendete DGB- 
Kongreß hat „außerplanmäßig upd 
zu massiert" zu den Fragen der 
Notstandsgesetzgebung, aber auch 
zur Verständigungsmögüchkeit und 
dem Verständigungswiiien der Werk
tätigen in beiden deutschen Staaten 
Steiiung genommen.

Wenn auch einige verbohrte Igno
ranten im Bonner Machtapparat die 
Existenz der DDR ieugnen; die west
deutschen Bürger wissen Besseres 
vorn Vorhandensein unserer Repu- 
b)ik zu sagen. Sie wissen, daß ihre* 
Verwandten und Bekannten in der 
DDR giückiich ieben und keine 
Angst vor dem Morgen haben. Daß 
mH ihrem Fieiß und Können die 
DDR zu einer Industriemacht gewor
den ist, die anerkannt und geadsief 
wird und viele gute und treue 
Freunde hat. Deshaib gibt es auf 
dem Gebiet unserer DDR statt Re
vanchismus Freundschaft zu allen 
Völkern, bei der die zur Sowjetunion 
an erster Steife steht. Xonetzke
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Saratow-Methode

Muß atte Ebenen erfassen
Vor Arbeiterforschern, Neuerem, 

Technologen und Meistern der Be
triebe hielt im Rahmen des Vor
tragsprogramms der DSF Kollege 
Dinter, TVE, am Mittwoch, dem 
11. Mai d. J. den angekündigten Ver
trag über die „Saratower Methode". 
Unter Hinweis auf zahlreiche Ver
öffentlichungen in der „Presse der 
Sowjetunion" gelang es dem Refe
renten, die Grundzüge dieser 
Methode „Verhinderung von Aus
schuß in Planung und Produktion 
durch fehlerfreie Arbeit" anschau
lich darzulegen. Ziel der Methode ist 
nicht, höchste Parameter der Erzeug
nisse zu erzielen, sondern eine opti
male Fertigung zu sichern. Die not
wendigen Maßnahmen sind einmal 
ideologisch-moralischer Natur und 
appellieren an den Stolz und das 
Verantwortungsbewußtsein jedes be
teiligten Werktätigen, der sich 
immer mehr als Besitzer seines Be
triebes fühlt und den Einbau von 
nur fehlerfreien Teilen nach dem 
Vorsatz „Meine Hand für mein Pro
dukt" als Ausdruck seiner Berufs
ehre betrachtet. Zum anderen han
delt es sich um organisatorische 
Maßnahmen, welche sichern, daß in 
der Kette des Gesamtablaufes eines 

Produktionsprozesses: Planung — 
Konstruktion — Arbeitsvorberei
tung — Materialbereitstellung — 
Vorwerkstätten — Montage — Güte
kontrolle und Ausstoß kein Pla
nungsverstoß erfolgt bzw. im Ablauf 
unvermeidliche Planungsänderungen 
in ihren Auswirkungen auf die 
Folgevorgänge durch entsprechende 
Korrekturen berücksichtigt werden. 
Der Einfluß der Losgrößen, der Ein
satz der entsprechenden Maschinen, 
Einsatz und Standzeit der Werk
zeuge, die Bedeutung des Messens, 
aber auch die Notwendigkeit und 
die Einhaltung der Vorgaben der 
Planung und Technologie wurden 
dargestellt. Es wurde klar erkenn
bar, daß es sich bei der Saratower 
Methode nicht um kleine Neuerun
gen, sondern um ein Leitungs- und 
Lenkungssystem für komplette 
Arbeitsprozesse handelt, welches 
alle Ebenen erfaßt und nicht in der 
Werkstatt oder in der Montage be
ginnt, sondern in der Leitungs- und 
Vorbereitungsebene anfangen muß. 
Die Zusammensetzung der sozialisti
schen Brigaden muß bei Anwendung 
der Saratower Methode eine Ände
rung erfahren, weil nur bei innigem 

Kontakt zwischen allen Beteiligten 
der Erfolg gesichert werden kann.

Der Referent empfahl, die Einfüh
rung der Saratowmethode umsich
tig vorzubereiten und nicht durch 
administrative Maßnahmen in Form 
einer allgemeinen Kampagne zu ver
fügen. Zuerst gilt es, die Ursachen 
erkannter Störungen zu analysieren 
und den Einfluß der notwendigen 
Maßnahme auf die Werkorganisation 
zu prüfen, bevor bei einigen bewähr
ten sozialistischen Brigaden die 
Saratower Methode eingeführt wird, 
um Keimzellen zu schaffen, deren 
Erfahrungen nach und nach auf das 
Gesamt werk übertragen werden 
können, wobei in allen Fällen mit 
Erzeugnissen der Serienfertigung zu 
beginnen wäre.

Die lebhaft geführte Diskussion 
bestätigte die Ausführungen und 
Vorschläge des Referenten. Es kam 
klar zum Ausdrude, daß die Vor- 
bereitungs- und Leitüngsebene einen 
entscheidenden Einfluß auf die er
strebte Verbesserung der Produk
tion hat und die bisher erkannten 
Mängel nicht allein im Endstadium 
der Produktion, d. h. in der Werk
statt oder an der Maschine zu suchen 

sind. Genosse Aberspach bewies an 
Hand laufend ermittelter Kontroll
zahlen, daß die Fehlerursachen in 
der Produktion, in Werkstätten fal
lende Tendenz, Anleitungsfehler 
jedoch steigende Tendenz haben. 
Einen wesentlichen Einfluß auf die 
zu fassenden Entschlüsse hat die Tat
sache, daß wichtige Teile unserer 
Produktion keine ausgesprochene 
Serienfertigung sind, wie z. B. der 
Großtrafobau. Da in diesem Fer
tigungsbereich Auslastungsfragen 
und kurzfristige Exportaufgaben 
eine entscheidende Rolle spielen, 
wird hier die schnelle Einführung 
der Saratower Methode zu einem 
Zeitfaktor.

Die Diskussion brachte abschlie
ßend zum Ausdruck, daß mit den 
notwendigen Untersuchungen zur 
Einführung der Saratower Methode 
schnell und auf entsprechend breiter 
Ebene begonnen werden muß, um 
bald zu positiven Ergebnissen zu 
kommen. Die besonders angesproche
nen Vorbereitungs- und Lenkungs
bereiche hätten zahlreicher als fest
stellbar vertreten sein können, um 
für die jetzt aufzunehmenden Vor
arbeiten gleich die rechte Ausrich
tung zu erhalten. Hengst, TNT

Verkehrssicherheitsaktiv:

Mängeistheine

Zur Erhöhung der Verantwortlich
keit und Aktivität' der Verkehrs
sicherheitsaktive sowie zur Vermei
dung des Ausfalls von Transport
kapazitäten ist ab sofort laut Mit
teilung der Verkehrspolizei und des 
FDGB die VSA unseres Werkes 
berechtigt, Untersuchungsbefunde 
(Mängelscheine) innerhalb von zehn 
Tagen selbst zu bearbeiten. Nur nach 
Überschreitung der gestellten Frist 

ist das Fahrzeug im VPKA zu über
prüfen.

Ausgenommen sind Mängel an 
Lenkung, Bremsen, Rahmen, Achsen 
sowie Geräusch- und Rauchentwick
lung. Diese Fahrzeuge sind wie bis
her bei der zuständigen Zulassungs
stelle zu überprüfen. Meldungen 
beim Kollegen Schulz, App. 346.

Hartstock Bauer
II. Vorsitzender Inherbetr. Verkehr

Günstigere Öffnungszeiten im Speisesud

auch am Be- Aufbewahrungsort

Mit der Einführung der 5-Tage- 
Arbeitswoche und der damit verbun
denen längeren Arbeitszeit möchte si
cher mancher Kollege 
triebsessen teilnehmen, der bisher 
ferngeblieben ist. Um unseren kleinen 
Speisesaal zu entlasten, hat das Kol
lektiv der Küche beschlossen, mit 
der Essenausgabe eine Viertelstunde 
vor und eine Viertelstunde nach der 
gewohnten Werkpause zu beginnen. 
So entstehen statt der bekannten 
vier jetzt fünf Pausen, in denen wir 
200 Kollegen mehr versorgen kön
nen.

Die Küche hat folgende neue Öff
nungszeiten: von 11.15 Ms 13.45 Uhr 
und sonnabends von 11.15 bis 13 Uhr.

Wir haben noch eine Bitte: Brin
gen Sie das Geschirr nach dem Ver
zehr des Frühstücks und des Mittag
essens wieder zur Küche zurück. Die 

Werkhallen, die Papierverbrennung, 
die Schuttabladeplätze und Ihre 
Schreibtische sind nicht der richtige

Warum unterschiedliche
Essenpreise?

Einige Kollegen fragen mit Recht, 
warum die gleichen Waren unter
schiedliche Preise haben. Hier die 
Begründung:

Jedes Essen wird am Tage vorher 
im Preis auskalkuliert. Da sich aber 
die Preise der verschiedenen Nah
rungsmittel wie Obst, Gemüse usw. 
laufen verändern, sind wir gezwun
gen, diese Tatsache auch bei unserer 
Kalkulation zu berücksichtigen.

Hier einige Zahlen über die Ver
luste von 1965 bis zum 1. Mai 1966. 
Abhanden gekommen sind 1700 
Kaffeetassen, 840 Untertassen, 64

Außerdem gibt es einen großen 
Unterschied der Preise bei Fisch und 
zwischen Feinfrost und Gemüse in 
Gläsern und Frischwaren.
Ein Beispiel
Schweinebraten mit Soße 1,25 MDN
Kartoffeln 
Rotkohl, frisch

0,17 MDN
0,15 MDN

zusammen 1,57 MDN
Verkaufspreis 1,60 MDN

Kaffeekannen, 2400 Kaffeelöffel, 213 
zweiteilige Bestecke (darum jetzt die 
Pfandabgabe), 183 Gabeln, 1400 Me
nüplatten, 350 dreiteilige Platten und 
850 Essenschüsseln.

Wir bitten alle Meister und Ver
trauensleute, auch auf solche Miß
stände zu achten, denn hier geht es 
auch um unser Geld.

Die gleiche Mahlzeit verteuert sich 
bei
Rotkohl Feinfrost 

auf 
Verkaufspreis

0,26 MDN
1,68 MDN
1,70 MDN

Rotkohl aus dem Glas 0,30 MDN
1,72 MDN

Verkaufspreis 1,70 MDN

Dieses Beispiel könnte man auf 
alle anderen Gerichte ebenfalls an
wenden. Außerdem wechseln wir 
die Beilagen, damit für jeden einmal 
die richtige Zusammenstellung dabei 
ist.

Dauer, Küchenleiter
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Smb geht einen
chritt weiter

Aus der Erkenntnis, daß die Fra
gen der Rationalisierung für die Er
höhung der Arbeitsproduktivität im
mer mehr an Bedeutung gewinnen 
und in einem Großbetrieb, wie im 
Transformatorenwerk, die Vielzahl 
der Modernisierungs-, Mechanisie- 
rungs- und Automatisierungsmaß
nahmen nur durch einen starken 
Sondermaschinenbau gelöst werden
können, wurde bereits vor vielen 
Jahren ein entsprechendes Kollek
tiv, nämlich Smb, geschaffen. Bereits 
in den Anfängen zeigte sich die Rich
tigkeit dieser Maßnahme, obwohl 
zum damaligen Zeitpunkt noch eine 
Reihe von Schwierigkeiten zu über
winden waren. Aus dem Nutzen, der 
sich aus dem Arbeitsergebnis nie
derschlug, wurde ebenfalls die rich
tige Schlußfolgerung gezogen, dieses- 
Kollektiv zu verstärken, zumal — 
gestützt auf die sich ergebenden Er
fahrungen — die Arbeit qualifiziert 
werden konnte.

Das Kollektiv Smb erkannte sehr 
rechtzeitig die Notwendigkeit, die 
fachlichen, gesellschaftlichen und 
Parteilichen Aufgaben als geschlos
sene Einheit zu betrachten. Aus dem 
Wunsch, die Arbeitsweise weiter zu 
verbessern, die Möglichkeiten des 
sozialistischen Großbetriebes auszu- 
uutzen, ergab sich der Beschluß, die 
sozialistische Brigade der Deutsch- 
Sowjetischen Freundschaft „Wilhelm 
Pieck" zu gründen und um den Titel 
..Sozialistisches Kollektiv" zu kämp
fen.

Die Brigade „Wilhelm Pieck" 
Wurde viermal als „Sozialistisches 
Kollektiv" ausgezeichnet. Der er
reichte Leistungsstand zur fachlichen 
Mhd politischen Arbeit gab Anlaß 
dazu, die Frage zu stellen, wie man 
die Arbeit weiter verbessern kann. 
In mehreren Beratungen mit dem 
Brigadier und Vertretern der Bri- 
gade, der APO, der AGL und dem 
Leiter von TVS diskutierten wir, 
Welche höhere Form die fachliche 
und politische Arbeit verbessern 
kann. Wir wollten dabei nicht nur 
schlechthin Beispiele aufzeigen, die 
m einer anderen Brigade ihre An
wendung Anden können, und stellten 
uns die Frage zur Bildung einer so
zialistischen Abteilung TVS. Dabei 
konnten wir davon ausgehen, daß die 
Versuchswerkstatt sich aus hoch
qualifizierten Facharbeitern zusam- 
uiensetzt, die ebenso wie Smb auf 
dem Gebiet der neuen Technik ein
gesetzt sind und wichtige sowie kom
plizierte Zuarbeiten für unsere Ent- 
wieklungsbereiche und insbesondere 
lür die Labors zu tätigen haben. 
Auch dieses Kollektiv hat seit vielen 
Jahren seine hohe Leistungsfähig
keit und Einsatzbereitschaft bewie
sen, obwohl der Nachweis dieser Er
gebnisse in Form von Wettbewerbs
verpflichtungen und vorausschauen- 
(1er Leistungsplanung nicht in dem 
Maße möglich ist wie in Smb. Die 
Ursache dafür ist in der Vielzahl 
Kleinerer, jedoch komplizierterer 
Aufträge zu suchen. Gestützt auf die 

gesellschaftliche Aktivität und Be
reitschaft einiger Kollegen in Vsw, 
lagen auch dort seit einiger Zeit An
sätze und Bemühungen vor, sich zu 
einer sozialistischen Brigade zu ent
wickeln. Von beiden, sowohl Smb 
als auch Vsw, wurde während dieser 
Entwicklungsphase erkannt, wie 
fruchtbar die Form einer sinnvollen 
Aufgabenteilung der in einer Struk-

Statut
Die technische Revolution vollzieht 

sich in einem schneller werdenden 
Tempo, und dieser Entwicklung 
Rechnung zu tragen, verlangt sie auch 
ein höheres Wissen und Können, um 
die Aufgaben beim umfassenden 
Aufbau des Sozialismus zu schaffen. 
Wie die technisch-ökonomischen Pro
bleme mit den politisch-ideologischen 
noch wirksamer werden können, von 
dies.er Überlegung ließ sich das Kol
lektiv der Brigade „Wilhelm Pieck" 
leiten und vereinigte sich mit der 
Versuchswerkstatt. Über den Sinn 
und Zweck gibt der obige Artikel 
Auskunft. Wie der Zusammenschluß 
beider Kollektive auch organisato
risch wirksamer werden soll, sei 
kurz aufgezeigt. In Form eines Sta
tuts liegen die Aufgaben fest, und 
in ihm heißt es u. a.: Der Titel 
„Brigade der Deutsch-Sowjetischen 
Freundschaft" verpflichtet einen je
den Mitarbeiter unseres Kollektivs, 
Mitglieder dieser Organisation zu 
sein.

Das sozialistische Kollektiv nimmt 
geschlossen an Kampfdemonstratio
nen teil.

Zur Unterstützung der um ihre 
Rechte kämpfenden Arbeiter in den 
kapitalistischen Ländern wird mo
natlich ein Solidaritätsbeitrag von 
mindestens 0,50 MDN gezahlt. 

tureinheit liegenden Werkstätten 
Smb und Vsw ist, wenn die gesamte 
Kapazität und schöpferische Kraft 
beider Werkstätten auf die gemein
samen Ziele der Abteilung TVS ge
richtet werden.

Es lag daher nahe, daß wir ge
rade in der letzten Zeit sehr inten
siv über die Bildung einer sozia
listischen Abteilung TVS gesprochen 

Jedes Kollektivmitglied hat sich Brigaden unseres Werkes für thr 
so zu verhalten, daß die gesellschaft- Kollektiv überlegen. Wie wäre es 
liehe Forderung: sozialistisch arbei- mit der in unserem Werk zuerst aus- 
ten, lernen und leben erfüllt wird, gezeichneten Brigade in der Schal-

Jedes Kollektivmitglied hat den termontage „Ernst Thälmann ? 
monatlichen Betrag von 2,— MDN Redaktion
an die Kollektivkasse abzuführen.

Jedes Kollektivmitglied zahlt ............. *
5 Prozent der auf ihn entfallenden .byj 4r." üfA*
Quartals- bzw. Jahresendprämie in -
die Brigadekasse. g

Die Leitung des Kollektivs setzt fOiiMfl) }t - ,, ,
sich aus je einem Vertreter von Smb, 
Smk und Vsw zusammen, die den 
Kollektivleiter aus ihrem Kreis wäh
len.

Jeder Angehörige der Abteilung 
TVS kann nach einem halben Jahr 
der Zugehörigkeit zur Abteilung den 
schriftlichen Antrag auf Aufnahme 
in das Kollektiv stellen. Die Auf
nahme des Mitgliedes wird in einer 
Kollektivversammlung durch Ab
stimmung nach dem Mehrheitsprin
zip bestätigt.

Verstöße gegen das Statut des 
Kollektivs können nach eingehender 
Beratung im gesamten Kollektiv mit 
dem Ausschluß des Mitgliedes aus 
dem Kollektiv geahndet werden. Das 
Kollektiv befindet dabei über die 
Dauer des Ausschlusses.

Es geht der Brigade „W. P." kei
neswegs um ein Paradestück, wenn 
sie ihre Kollektivarbeit auf eine 
höhere Stufe führen. Einzig und 
allein um die Sache geht es ihnen, 
und das sollten auch viele andere 

haben. Darunter verstehen wir, daß 
der Sondermaschinenbau, die Soh- 
dermaschinenkonstruktion und Ver
suchswerkstatt zu einem sozialisti
schen Kollektiv zusammenge
schweißt werden und eine neue, bes
sere Form der Arbeit gefunden wird 
und dieses neue, größere Kollektiv 
nunmehr den Kampf um den Titel 
„Sozialistische Abteilung" führt

Für diese ersten und alle sich dar
an anschließenden Aufgaben wün
sche ich der Sozialistischen Abtei
lung TVS neue und große Erfolge
und sichere dem Kollektiv von mei
ner Seite weiterhin all die in meiner 
Kraft stehende Unterstützung zu. 
Neumann, Hauptabteilungsleiter TV

Unser Bild zeigt die Vertreter von 
Smb, Smk und Vsw bei ihrer ersten 
gemeinsamen Absprache zu organi
satorischen Fragen.

Produktionsfläche rationell nutzen.
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Fünf Schwerpunkte sind Gegenstand der komplexen 
Rationalisierung:
1. Die Vergrößerung des wissenschaftlich-technischen Vorlaufs 

in der Forschung, Konstruktion, technologischen Vorberei
tung und die schnellere Überleitung neuer Erkenntnisse in die 
Produktion.

2. Die uns anvertrauten Fonds, die hochproduktiven Maschinen 
und Anlagen noch besser auszunutzen.

3. Sparsam und wirtschaftlich mit Material, Roh- und Hilfs
stoffen umzugehen.

4. Alle Arbeitskräfte mit höchstem Nutzeffekt entsprechend 
ihrer Qualifikation einzusetzen.

5. An jedem Arbeitsplatz hohe und zuverlässige Qualitäten zu 
erreichen.

Den Rahmen und eine Grundlage 
zur Vorbereitung und Durchführung 
der komplexen Rationalisierung stel- 
)en das Programm der komplexen 
Rationalisierung des VEB TRO vom
10. März d. die Durchführung der 
Rekonstruktion und die Betriebs
pläne dar.

Diese vorhandenen Dokumente gilt 
es zu überarbeiten, zu konkretisie
ren und mit den neuesten Ideen und 
besten Gedanken zu bereichern.

Um den innerbetrieblichen Wett
bewerb entsprechend den Erforder
nissen der technischen Revolution 
und der zweiten Etappe des neuen 
ökonomischen Systems der Planung 
und Leitung der Volkswirtschaft zu 
organisieren gilt es, sich besonders 
mit folgenden Schwerpunkten in den 
Betrieben und Bereichen zu beschäf
tigen:

O-Betrieb
Mit den Maßnahmen der Rekon

struktion zur Konzentration der 
Blechbearbeitung und des Kern
baues sowie der Montagestraßen sind 
im wesentlichen folgende technolo
gische Verbesserungen einzuführen:
— die weitere Anwendung von bol

zenlosen Kernkonstruktionen
— Fertigung von Transformatoren 

bis 31,5 MVA in Haubenkonstruk-
tion

— Verwendung von Anpreßvorrich
tungen für das* Spulenwickeln, zur 
Erhöhung der dynamischen Fe
stigkeit

— Fiedern der Randfeldisolation an 
der Wickelmaschine

— verstärkter Einsatz von Röbellei
tern

— Einsatz von Preßspan „hart" an 
Stelle von Hartpapier

— Anwendung von Spreizdornen uhd 
Spaitzylindern bei der Herstellung 
von Lagenspulen

— Anwendung der abgestuften La
genisolation

— Schichten von Kernen ohne Ober
joch

— Programmierung des Kernblech
zuschnittes

— Erhöhung der Zuschnittgeschwin
digkeiten

— Einsatz von Hartmetall- oder Ke
ramikschneiden zur Erhöhung der 
Standzeit der Messer und Redu
zierung der Gratbildung

— Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät durch Reduzierung der Hilfs
zeiten

— Verbesserung der Verarbeitungs
technologie für Isolierarbeiten

— Einsatz von mechanischen Isolier- 
und Umbandelungseinrichtungen 
unter Verwendung der Erfahrun
gen mit der BM III Spezial

Fünf Schwerpnüte 
der komptexe.

— Vorfertigung der Ableitungen un
ter Verwendung von Kerbquetsch
verbindungen

— Glühen von Texturblechbändern
— Verbesserung der Ölaufbereitung 

mit einem Vakuum von etwa 
10 -3 Torr.

F-Betrieb
Für den Schalterbäu ist die Tech

nologie der Vorfertigung von erheb
licher Bedeutung. Durch den Aufbau 
von Wechselfließreihen wird den 
Fertigungsbedingungen Rechnung ge
tragen. Weiterhin wird durch den 
Aufbau von Komplexwerkstätten mit 
entsprechendem Maschinenpark eine 
Reduzierung der Transportwege und 
der Nebenzeiten erreicht. Durch die 
Einführung der fließenden Baugrup
pen und Endmontage wird der Auf
wand erheblich reduziert. Schwer
punktmaßnahmen sind daher:
— verstärkte Anwendung der Grup

pentechnologie
— Zentralisierung der mechanischen 

Vorwerkstätten in einem zusam
menhängenden Gebäudekomplex

— Mechanisierung des Spannens 
durch elektromagnetische oder 
pneumatische Spannwerkzeuge

— Einrichtung von Wechselfließ

reihen für größere Werkstücke mit 
höheren Stückzahlen

— Reduzierung der Transportwege 
und Schaffung eines zentralen Be
reitstellungslagers

— Modernisierung der Galvanik
— Umstellung der Montage von

Trenn-, Wand- und Säulenschal
tern in Fließfertigung mit direk
ter Angliederung von Fließab
schnitten für die einzelnen Bau
gruppen

— Räumliche Abtrennung des Prüf
feldes mit Schallverminderung zur 
Förderung der Arbeitshygiene 
aller in der Montage beschäftig
ten Arbeitskräfte.

— Umstellung der Fertigung von 
Hochspannungssicherungen unter

Anwendung mechanisierter und 
automatisierter Arbeitsprozesse.

R-Betrieb
Im Zweigwerk Rummelsburg wur

den moderne Fertigungseinrichtungen 
für Stützwandler geschaffen. Die Fer
tigungstechnologie für Stufehschalter 
wird durch Einführung der neuen 
Konstruktion nach dem Baukasten
prinzip verbessert. Dementsprechend 
ergeben sich folgende Schwerpunkt
aufgaben:
— Anwendung von Ring- und 

Schnittbandkernen für Wandler
— Umstellung der Wickeltechnik für 

Wandler auf Lagenspulen
— Einsatz von Isoliermaschinen zur 

Anfertigung der Isolation ring- 
und u-förmiger Stromwandler

— Verbesserung der Ölqualität durch 
Einsatz einer Aufbereitungsanlage 
mit einem Restdruck von
10—3 Torr.

N-Betrieb
Mit der Inbetriebnahme der Vor

konservierungsanlage wird die Qua
lität unserer Erzeugnisse erheblich 
gesteigert und eine hohe Arbeitspro
duktivität erreicht.

Der Mechanisierungsgrad ist in der 
Schweißtechnik weiter zu steigern, 
wobei in stärkerem Maße als bisher 
die UP-, CÖ2- und WJG-Schweißver-

fahren anzuwenden sind. Vorgesel nführung des Sherardisierens 
ist die UP-Schweißung für die E .nführung des Hochdruekfarb- 
hälterfertigung, die CO^-Sehweißu) Ätzens
für Behälter und Einzelteile sov .....
für Untergestelle für MeßwandU'"^rung des Spritzmetalhsie- 
Meßwandlertöpfe und Druckluft^ mit Zmk und Alummmm 
hälter und die WJG-Schweißung Herstellung von Stahlbauteilen 
dünne Bleche und Nichteisenmetallurch Abkanten von Blechen bis

Eine weitere Verbesserung der mm
chanisierung und ein geringerer M'inführung von Stanzwerkzeugen 
terialverbrauch wird durch die Ei<üt eingeklebten auswechselbaren 
führung des GenaubrennschneideHartmetallstreifen zum Stanzen 
erreicht. roßer Serienroßer Serien

Technologische 
Grundsatzverfahren

erstellung von Aluminium- 
upfer-Verbindungen durch Kalt- 
reßschweißen

Auf diesem Gebiet gilt es, die metnwendung der Hochgeschwindig- 
in allen Betriebsteilen gegenwärfeitsumformung.

angewendeten technologischen 
fahren zu verbessern. Besondere 
deutung haben die Gebiete der S. 
nenden und spanlosen Formung 9 
wie der Schweißtechnik und 1 
Obcrfiächenbchandlung. Die nacht 
genden Schwerpunktaufgaben S 
entsprechend den zu erwarten^ 
Entwickiungstendenzcn für die \ 
spektive zu ergänzen:
— Erarbeitung von Schnittwerten , 

sämtliche zu erarbeitende 
Stoffe und Verfahren, besonn 
für die Piastverarbeitung '

— Überprüfung der sinnvollen 
satzmöglichkeit numerisch ge
steuerter Werkzeugmaschinen 
kleinen Losen

— Besserer Einsatz von 
ten durch Lose, die nach dem 
Gruppenkatalog zusammenges 
sind

— Erhöhung des 
grades der im Werk 
ten Schweißverfahren von geg<* 
wärtig 30 auf 60 Prozent im -Ja 
1970

— Anwendung des Plasmabrenn 
an Stelle des autogenen Brenn'- 
und Einsatz dieses Verfahrens 
Ne-Metalle

— Einführung des Genaubrenn* 
schneidens

Maßnahmen und 
Zielsetzung auf dem Gebiete 
der Ökonomie
Alle Maßnahmen der komplexen 

Rationalisierung müssen in den öko
nomischen Ergebnissen des Betriebes 
ihren Niederschlag finden. Eine der 
Hauptaufgaben besteht auf dem Ge
biete der Ökonomie darin, die Ge
meinkosten, die 1966 679 Prozent des 
Grundlohnes betragen, mit Hilfe der 
komplexen Rationalisierung um drei 
Millionen MDN zu senken. Diese 
Entwicklung ist auch zur Verbesse
rung der Devisenrentabilität unserer 
Erzeugnisse von großer Bedeutung, 
um Absatzschwierigkeiten, vor allem 
bei den Transformatoren, zu über
winden.

Auf dem Gebiet der Organisation 
steht zur Verbesserung der Produk
tionsvorbereitung nach wie vor das
II. Organisationsprojekt im Mittel
punkt, das folgende Anwendungs
möglichkeiten eröffnet:
— Materialbedarfsermittlung für ein 

festzulegendes Produktionspro
gramm

— Durchführung der Material
planung auf der Grundlage eines 
Produktionsprogrammes

— Kontrolle der ökonomischen
Materialausnutzung

— Ermittlung des Kapazitätsbedar
fes für ein operatives Produk
tionsprogramm

— Ermittlung des perspektivischen 
Kapazitätsbedarfes

— Ermittlung der Wiederholbarkeit 
von Einzelteilen

— Vorbereitung der elektronischen 
Datenverarbeitung

Darüber hinaus kommt es ebenso 
wie auf dem technischen Gebiet dar
auf an, durch die Rationalisierung 
der Verwaltungsarbeit den Nutzef
fekt der Arbeit zu erhöhen. Dazu 
sollen insbesondere folgende Aufga
ben dienen:

— Ausarbeitung eines Projektes zur 
Anwendung der Netzwerktechnik 
bei der technologischen Durchlauf
planung mit elektronischer Rechen
technik.

— Ausarbeitung von Datenflußplä
nen zur komplexen Meeh nisierung 
der Planung und Abrechnung der 
Kapazität des Materials ur.d der Ar
beitskräfte.

— Erweiterung und Vertiefung der 
lochkartenmaschinellen Abrechnungs
projekte.

— Mechanisierung der Grundmit
telrechnung.

— Untersuchung über die Anforde
rungen an die Vervielfältigungstech
nik, die günstigsten Verfahren und 
ihren zweckmäßigen Einsatz im 
Werk.

— Ausarbeitung eines Projektes 
der mechanisierten Operativen Pla
nung der Arbeitskräfte und des Ma
terials zur Einführung für 1967.

— Ausarbeitung eines Projektes 
zur Mechanisierung der Nettolohn- 
und Gehaltsabrechnung.

— Veränderung der Dispositions
methoden in KM auf der Basis der 
lochkartenmaschinellen Materialbe
darfsermittlung.

Die sozialistische Rationalisierung 
muß zur Sache jedes einzelnen wer
den. Darum orientieren wir das 
Werkkollektiv in dieser großen Aus
sprache auf:

— die Erläuterung .der Schwer
punktaufgaben der Rationalisierung, 
vor allem durch die Betriebsleiter 
und Direktoren mit Unterstützung 
der gesellschaftlichen Organisationen. 
Dazu sind in allen Gewerkschafts
gruppen Lektionen über die sozia
listische Rationalisierung als Auftakt 
der großen Aussprache durchzu
führen.

In aHen Hereichen unseres Werkes gilt es, einen höheren Aus
lastungsgrad der Maschinen, Anlagen und Einrichtungen, beson
ders der hochproduktiven, zu erreichen. Gegenwärtig produzieren 
wir mit 1000 MDN Grundmittel nur 1000 MDN Fertigerzeugnisse. 
Damit liegen wir im Rahmen des Industriezweiges unter dem 
Durchschnitt. Eine effektivere Ausnutzung der Grundmittel muß 
geschehen durch die Erhöhung des Schichtfaktors, die Kontinuität 
der Produktion und die Freisetzung der nicht ausgelasteten Ma
schinen und Einrichtungen sowie ihre Umsetzung zu den Stellen, 
die sie dringend benötigen.

Dietzsch, 
Technischer Direktor

— Mit den Arbeiterforschern und 
Neuerern sind durch die Betriebs
leiter und Direktoren Aussprachen zu 
führen, die Schwerpunkte der Ra
tionalisierung an Ort und Stelle zu 
besichtigen sowie Maßnahmen der 
Rationalisierung vorzuschlagen.

— Die Betriebsleiter und Direkto
ren haben zu sichern, daß in den 
Produktions- und Verwaftungsabtei- 
lungen Arbeitsgemeinschaften gebil
det werden, die Vorschläge zur Ra
tionalisierung ausarbeiten und Maß
nahmen zu ihrer Realisierung ein
leiten sowie dieselben ständig wei
terhin kontrollieren.

Die Betriebsleiter und Direktoren 
sind gegenüber der zentralen Arbeits
gruppe Rationalisierung darüber 
rechenschaftspflichtig.

— Die eingereichten Vorschläge 
von Einzelpersonen und Kollektiven 
zur komplexen Rationalisierung sind 
durch die Betriebsleiter und Direk
toren nach Prüfung ihrer Realisier
barkeit sofort zwecks Einführung an
zuweisen. Ihre Vergütung erfolgt 
bei Neuerervorschlägen entsprechend 
den gesetzlichen Bestimmungen der 
Neuererverordnung.

— Um die Erfolge der Rationalisie
rung konkret zu messen, ist verstärkt 
auf der Grundlage des Haushalts
buches und der TOM-Stammkarten 
zu arbeiten.

— Die Erfüllung und Übererfüllung 
des Planes Neue Technik, die ver
stärkte Einbeziehung aller Werk
tätigen zur Erfüllung der Planteile 
ist ein Schwerpunkt der komplexen 
Rationalisierung.
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Rhythmus, 
Schwung und 
Lebensfreude

Junge Menschen aus allen Teilen unserer Republik bereiten 
sich gegenwärtig auf die Bezirkstreffen vor. In einer Woche ist 
es soweit, die Reise kann losgehen. Ob in Rostock, in Kail-Marx- 
Stadt oder in einer anderen Stadt — überall erwartet sie ein 
umfangreiches Programm.

5000 Berliner Mädchen und Jungen, unter ihnen 40 Jugendliche 
aus dem TRO, werden an den Pfingsttagen .in Eisenhüttenstadt 
dabeisein.

Mit welchen Erwartungen fahrt ihr nach Eisenhüttenstadt? 
Diese Frage richteten wir an Peter Drescher, Trafobauerlehrling, 
und an Uwe Reitmann aus KTF. Peter sagte dazu:

„Was ich vom Jugendtreffen in Eisenhüttenstadt erwarte? Nun 
ja, zuerst einmal ein frohes Jugendleben. Echte Stimmung bei 
den Tanzveranstaltungen, besonders natürlich bei denen, wo wir 
beteiligt sind — ohne Ausartungen. Ich denke, daß uns das ge
lingen wird.

Aber wir wollen ja nicht nur tanzen, sondern auch die Stadt 
selbst und ihre Menschen kennenlernen. Ich werde mich auch an 
Diskussionen beteiligen, die sicher genauso interessant sein wer
den wie beim Deutschlandtreffen 1964 in Berlin. Meiner Meinung 
nach muß dieses Treffen dazu beitragen, das Zusammengehörig
keitsgefühl der Jugendlichen zu stärken und Freude und Froh
sinn zu bereiten. Daß es so sein wird, beweist das mit viel Sorg
falt zusammengestellte Programm für diese drei Tage."

Und was meint Uwe dazu?
„Schon einmal nahm ich an einem Pfingsttreffen, am Treffen 

der Jugend, teil. Und nun werde ich wieder dabeisein, wenn auch 
in einem kleineren Kreise.

Nicht nur Kultur und Sport, Tanz und Spiel erwarten uns. Wir 
wollen in Eisenhüttenstadt an Aussprachen teilnehmen, über 
unsere Arbeit sprechen und Erfahrungen darüber austauschen, 
wie in anderen Betrieben das Jugendgesetz und das Jugend
kommunique verwirklicht wurden.

Eine oft gestellte Frage wird sicher sein: Wie arbeitet die Ju
gend bei euch? Wir wollen aus den Antworten leinen und selbst 
gute Hinweise geben.

Nach Pfingsten wollen wir, durch die Aussprache angeregt, 
noch besser arbeiten, lernen und leben.

Mit diesen Vorstellungen fahre ich nach Eisenhüttenstadt.
Ob die Erwartungen der beiden Jugendfreunde erfüllt werden; 

das können wir eist nach dem Pfingsttreffen erfahren. Wir wüm 
sehen allen 40 Mädchen und Jungen eine gute Fahrt und drei 
frohe und erlebnisreiche Tage in Eisenhüttenstadt

Sonnabend, den 28. Mai
Estrade der

u. a. mit dem Ensemble der Sowjet- Talenten und DT 64.

Drei Tage Eisenhüttenstadt
armee, Tanzorchester „Schwarz- 
Weiß'* Berlin, ausländischen Studen- 
tengruppen und zahlreichen Künst
lern.

Eröffnung verschiedener Ausstel
lungen wie: Fotoschau, Informa
tionsschau der NVA, Messe der Mei
ster von Morgen, Kunstausstellung.

Leistungsvergleiche der Spiel
mannszüge und Blasorchester.

Sportveranstaltungen wie: Fuß
ballturnier, Volleyballturniere, Wett
bewerbe im Bogenschießen, Tisch
tennis u. a.

Theaterabend „Um neun an der 
Achterbahn" und anschließendes Ge
spräch mit dem Autor Claus Ham
mel und Schauspielern.

Wohngebietsfest in allen Quartier
bereichen.

„Berlin grüßt Eisenhüttenstadt" 
und „Bärenfest" u. a. mit dem EAW-

Völkerfreundschaft Ensemble Berlin-Treptow, jungen

Tanzveranstaltungen in Kultur
häusern und Gaststätten. Gegen Mit
ternacht: Großer Zapfenstreich.

Sonntag, den 29. Mai
Großes Volksfest mit zahlreichen 

Veranstaltungen u. a. Kunst- und 
Buchbasar, Schallplattenbar, Mo
denschauen, Sportwerbegruppen, Ge
schicklichkeitsfahrten, Bastelständen.

„Berliner Luft", eine Unterhal
tungsveranstaltung in der HOG 
„Diehloer Höhe", gestaltet von den 
besten Laienkünstlern der Haupt
stadt Berlin.

„Wir bitten ums Wort", große Soli
daritätsveranstaltung für das kämp
fende vietnamesische Volk im Fried
rich-Wolf-Theater.

„An die guten Genossen", Auffüh
rung des Poems von Helmut Preiss- 
ler, „Lieder und Gedichte von Bert 

Brecht", vorgetragen von Vera öhl' 
schlage!.

„Rhythmus, Schwung and Lebens' 
freude", große Abendveranstaltung 
mit Perry Friedman, dem Tanzorche* 
ster Helmut Opel und dem Ballett 
des Stadttheaters Cottbus.

Filmgroßveranstaltungen 
Filmmatineen, Großteuerwerk.

des

Montag, den 30. Mai
Gespräche und Foren in Kultuf 

häusern, Klubs und Gaststätten, u. 3- 
„Der Mond hat einen Mond", „JU* 
gend und technische Revolution"* 
„Der Vorsitzende des Bezirksrates 
lädt ein", öffentliche Tagung 
Klubs junger Philosophen.

Besichtigung von Betrieben 
Aussprachen mit Werkleitem 
leitenden Funktionären.

Endspiele der Turniere, großes 
K-Wagen-Rennen.

und 
und
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40 jähriges 
Arbeitsjubiiäum
Der Kollege Alfred Schuhknecht ist 
seit 40 Jahren in der Abt. Werk
zeugbau als Werkzeugdreher tätig. 
Mit seinen Erfahrungen gehört er 
heute zu den besten Drehern dieser 
Abteilung.
Ende 1965 wurde er mit der bron
zenen und Anfang 1966 mit der sil- 
bernen Quaiitätsplakette für „aus
schußfreies Arbeiten" ausgezeichnet. 
Zu seinem 40jährigen Jubiläum 
wünschen wir ihm weiterhin beste 
Gesundheit und viel Erfolg. Unser 
Bild zeigt den Jubilar bei der Ent
gegennahme der Glückwünsche des 
APO-Sekretärs Genossen Zühlke.

Die langjährigen Mitarbeiter der 
Veteranenkommission des Werkes 
Karl Trost und Arthur Meschkoleit 
wurden von der Kommission feier
lich verabschiedet. Aus gesundheit
lichen Gründen können sie ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit nicht mehr

!n den letzten Tagen ...
I.. haben wieder einige Kolleginnen und Kollegen wegen Erreichung des 
Rentenalters oder nls Invalidenrentner unser Werk verlassen. Dies sind 
die Kolleginnen Margarete Wiegand, FTV, Irmgard Kunz, TVA, Charlotte 
Oncken, WFL, Elfriede Schreiber, WFL, Berta Fischer, Tst, Gertrud Krap- 
pitz, FTV, die Kollegen Gustav Jacobs, WFL, Carl Zech, EW, Otto Bauer, 
LQF, Otto Fritz, Ra, und Friedrich Fuchs, TI.

Wir wünschen ihnen Gesundheit und viele schöne Tage!

Montag:

Dienstag: 
Mittwoch:

Donnerstag: 
Freitag:

Speisep!an für die Zeit vom 23. bis 27. Mai
Stammessen zu 0,70 MDN

Linseneintopf, Fleischeinlage, Brot
Schonkost: Gemüseeintopf, Fleischeinlage, Brot 
Klops, Petersiliensoße, Kartoffeln, Kopfsalat 
Kaßlerbraten, Gemüse, Kartoffeln
Schonkost: Kalbsfrikassee, Kartoffeln
Milchreis, Zucker, Zimt, Apfelmus 
Schmorrippchen, Sauerkohl, Kartoffeln
Schonkost: Rindfleisch, Kapernsoße, Kartoffeln, Salat

Neben dem
essen in der Preislage von 0,86 bis 2.— MDN angeboten.

Außerdem wird ein reichhaltiges Frühstüdesangebot bereitstehen 
sowie zum Mittagessen diverse Kompotte, Salate, Suppen. Obst.

Die Kollegen der Küche nehmen Verbesserungsvorschläge gern 
entgegen, um sie zu überprüfen und nach Möglichkeit zu realisieren.

Stammessen werden täglich fünf bis sieben Sonder-

M

weiterführen. Je eine Flasche Rot
wein, eine Blumenschale und eine 
Geldprämie waren die äußere Form 
des Dankes durch die BGL.
Die Veteranenkommission kommt 
jeden zweiten Montag im Monat 
zusammen.

M 
H 
H
C

Fachwissen 
führt 
zum Erfolg

Der Fachzeitschrift kommt heute 
im Rahmen einer vielseitigen und 
umfassenden Grundausbildung des 
Nachwuchses eine erhöhte Bedeutung 
zu. Darum wendet sich die „Metall
verarbeitung" außer an Facharbeiter 
und Meister aus der volkseigenen 
Industrie und dem Handwerk auch 
an alle Lehrlinge, die sich dem Me
tallberuf verschrieben haben.

Sie ermöglicht es dem Lesenden, 
immer auf dem laufenden zu blei
ben, denn ein besonderes Kenn
zeichen einer guten Fachzeitschrift 
ist ihre Aktualität. Alles Neue aus 
Wissenschaft und Technik wird auf 
den Leserkreis zugeschnitten und in 
der Fachzeitschrift behandelt. Man 
verschafft sich auch einen guten Ein
blick in die betrieblichen Zusam
menhänge, was wiederum den Eifer 
und die Freude am Beruf erhöhen 
kann. Durch die Fachzeitschrift wird 
ein belebendes Moment in den theo
retischen Unterricht getragen. Das 
ist sehr wertvoll, denn gerade der 
Unterricht in der Berufsschule soll 
doch möglichst praxisverbunden ge
führt werden. Weiter wird die Fach
zeitschrift dem Lehrling beim Aus

Kreuzworträtsel

Waagerecht: 1. Liebreiz, 4. Vereini
gung, 8. Tagraubvogel, 9. Ziergefäß, 
11. nordisches Tier. 12. Widerwillen,
14. ein Stern. 16. Viereck, 18. Strom 
in Frankreich, 19. Genußmittel, 20. 
Wasserstrudel, 22. zweiter Buchstabe 
des griech. Alphabets, 23. Singvogel, 
24. englisches Bier, 26. Hafenstadt in 
Algerien, 27. Explosion, 29. Überliefe
rung. Brauch, 30. Papstkrone.

Senkrecht: 1. Maler, Plastiker und 
Baumeister (süddtsch. Spätbarok), 2. 
Längenmaß. 3. Alkalvid der Teeblätter, 
4. Weltraumfahrer, 5. italienische 
Münze, 6. Großbehälter, 7. Inselkette 
des Indischen Ozeans. 9. römischer 
Feldherr, 10 Sportboot, 12. Muse der 
Lyrik. 13. zur kaukasischen Sprach
familie gehörendes Volk in Dagestan,
15. Wendekommando, 17. Göttin, 21. 
Kante, 22. Meerenge der Ostsee, 25. 
Weltraumhündin. 27. deutscher Philo
soph, 28. Sportklasse. 

arbeiten seiner Berichte für das Be
richtsheft helfen. Wer laufend die 
Fachzeitschrift studiert, verschafft 
sich ein gutes Fachwissen, das be
sonders im Hinblick auf die Fach
arbeiterprüfung von Bedeutung ist.

Sehr wichtig ist das Aufbewahren 
und Sammeln der Fachzeitschrift, 
denn Fachzeitschriften veralten nie! 
Jeder kann also bereits in jungen 
Jahren damit beginnen, sich für 
später ein Nachschlagewerk zu schaf
fen. Wer mehr weiß, wird sich im 
Leben und in seinem Beruf durch
setzen und gute Erfolge haben.

Viele junge Menschen haben das 
bereits frühzeitig erkannt und nut
zen die „Metallverarbeitung" für 
ihre Zwecke. Sie wissen auch, daß 
man einen nicht geringen Teil der 
verbleibenden Freizeit auch dem 
beruflichen Fortkommen widmen 
muß. Die Fachzeitschrift ist ein 
Freund und Helfer all derjenigen, 
die ihren Beruf ernst nehmen.

Anmerkung: Die Fachzeitschrift 
„Metallverarbeitung", die alle Fach
arbeiter, Meister und Lehrlinge in 
Metallberufen anspricht, erscheint 
immer anfangs des Monats und kann 
bei jeder Buchhandlung oder beim 
PZV zum Preis von 1,25 MDN je 
Heft bestellt werden. Im Freiver
kauf an den Kiosken ist sie nicht zu 
bekommen. Vanberg, Redakteur der 
„Metallverarbeitung". Interessenten, 
die die Fachzeitschrift „Metallver
arbeitung" abonnieren möchten, kön
nen sich in eine Bestelltste, die in 
der Redaktion (Verwaltungsgebäude, 
Zimmer 45) ausliegt, eintragen.

Redaktion

Auflösung des Rätsels aus Nr. 18
Waagerecht: 1. Mosel, 4. Brasilien,

8. Sedan, 9. Kola. 11. Aal, 12. Abel, 
14. Gral, 16. Oise, 18. Amati, 19. Rilla, 
20. Rest, 22. Dreh, 23. Exil, 24. Rio, 
26. Note, 27. Tatra. 29. Normannen, 30. 
Omaha.

Senkrecht: 1. Maas, 2. Saida, 3. Lein, 
4. Bulgarien, 5. Seal, 6. Lalo, 2. Ne
belhorn, 9. Klage, 10. Artel. 12. Asien, 
13. Liane, 15. Ais, 17. irr. 21. Tram, 
22. Dorn, 25. Itala, 27. Trio, 28. Anna.

Herausgeber: SED-Betriebsparteiorganisa
tion Transformatorenwerk „Kari Lieb
knecht' OberscMnewelde: Wllhetminen- 
hofstraße. Verantwortlicher Redakteur: 
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Nr. 19 18. Jahrgang

1965 Tro)! 1 -
1966 Trabant 601

Erinnern Sie sich noch? Gewinnerin des 1. Preises der Presse
fest-Tombola 1965 wurde ein junges Mädchen aus unserer BBS. 
Glücklich nahm die 15jährige Ines Schurwanz den Motorroller 
TROLL I in Empfang.

Wer wird nun in diesem Jahr das große Los ziehen? Werden 
Sie es sein? Warum nicht! Die Chance haben alle. Bereits ab 
Freitag, dem 20. Mai, werden die Lose der diesjährigen Presse
fest-Tombola verkauft. Sie sind wie immer bei den APO- 
Sekretären und allen Genossen erhältlich.

Das Los kostet 1,— MDN und ist zugleich Ihre Eintrittskarte 
für das 4.. TRAFO-Pressefest. Nur, und das ist sehr, sehr wichtig, 
beachten Sie bitte, daß der untere Abschnitt des Loses beim 
Verkäufer verbleibt, denn dieser Teil ist für die Auslosung be
stimmt.

Die drei Hauptpreise sind:

1 Trabant 601
1 Reise in die SU

Nun lassen Sie nicht gleich den Kopf hängen, weil Sie schon 
Urlaub hatten, auch daran wurde gedacht. Gewinnt ein Be
triebsangehöriger diese Reise, so erhält er dafür selbstverständ
lich Sonderurlaub.
Der 3. Hauptgewinn ist eine Waschmaschine

Insgesamt umfaßt die Tombola in diesem Jahr 103 Preise. Die 
Verlosung ist jedoch etwas anders als in den Vorjahren. Die 
ersten zehn Gewinne werden am Sonntag, dem 26. Juni, um 
23 Uhr im Klubhausgarten ausgelost. Die Auslosung aller ande
ren Gewinne erfolgt dann am Dienstag, dem 28. Juni, in der 
Betriebsfunkredaktion.

Sie sehen also, die Gewinnchancen sind groß. Darum zögern 
Sie nicht, kaufen Sie rechtzeitig Lose!

Vergessen Sie nicht, Ihre 
Lösungen des Preisausschrei
bens „Rund um das Pressefest" 
(„TRAFO" Nr. 18) an die 
Redaktion (Psr) zu schicken. 
Letzter Einsendetermin ist der 
28. Mai 1966.

Was Sie dabei gewinnen kön
nen, erfahren Sie in der näch
sten Ausgabe.

Rund 
um das 

Pressefest

*** Reise in
2. Preis dj.su

Jedes Los zugieith Eintrittskarte
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